
K
o

m
m

en
ta

r 
zu

m
  

sc
h

w
ei

ze
ri

sc
h

en
  

So
zi

al
ve

rs
ic

h
er

u
n

g
sr

ec
h

t
U

V
GDas Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) ist seit über 

30 Jahren in Kraft und wurde per 1. Januar 2017 erstmals einer  
umfangreichen Gesamtrevision unterzogen. Die Bedeutung der 
Unfallversicherung als wesentlicher Pfeiler unseres Sozialversiche-
rungsrechtssystems ist ungebrochen. Umfangreiche aktuelle 
Gesamt darstellungen dieses Sozialversicherungszweiges fehlten 
jedoch bislang; diese Lücke wird durch den vorliegenden Kommen-
tar geschlossen. 
Die Kommentierungen stammen aus der Feder ausgewiesener Spe-
zialistinnen und Spezialisten und zeichnen sich durch einen hohen 
Praxisbezug sowie durch wissenschaftliche Fundierung aus. Die 
Kommentierung wird abgerundet durch ein umfangreiches Sach-
register sowie den Abdruck der Gesetzestexte in deutscher, fran-
zösischer und italienischer Sprache. 
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Vorwort 
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Das Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) ist seit über
30 Jahren in Kraft und wurde per 1. Januar 2017 erstmals einer
umfangreichen Gesamtrevision unterzogen. Die Bedeutung der
Unfallversicherung als wesentlicher Pfeiler unseres 
Sozialversicherungsrechtssystems ist ungebrochen. Umfangreiche aktuelle
Gesamtdarstellungen dieses Sozialversicherungszweiges fehlten
jedoch bislang; diese Lücke wird durch den vorliegenden Kommentar
geschlossen.
Die Kommentierungen stammen aus der Feder ausgewiesener 
Spezialistinnenund Spezialisten und zeichnen sich durch einen hohen
Praxisbezug sowie durch wissenschaftliche Fundierung aus. Die
Kommentierung wird abgerundet durch ein umfangreiches Sachregister
sowie den Abdruck der Gesetzestexte in deutscher, französischer
und italienischer Sprache.
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V 

Vorwort 

Das Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) ist seit über 30 Jahren in 
Kraft und wurde per 1. Januar 2017 erstmals einer umfangreichen Gesamtrevision 
unterzogen. Die Bedeutung der Unfallversicherung als wesentlicher Pfeiler unse-
res Sozialversicherungsrechtssystems ist ungebrochen. Dennoch wirft das UVG 
stets neue und bislang noch ungeklärte Fragen auf. Das Unfallversicherungsrecht 
kann auf eine reichhaltige Rechtsprechung des Bundesgerichts sowie der kantona-
len Instanzen blicken; zudem kann der Praktiker auf zahlreiche Publikationen zu 
einzelnen Fragestellungen zurückgreifen. Bislang fehlte es dem Unfallversiche-
rungsrecht jedoch an aktuellen Gesamtdarstellungen sowie an umfangreichen 
systematischen Kommentierungen. Diese Lücke wird mit dem vorliegenden Werk 
geschlossen. Die Kommentierung umfasst nicht nur die Gesetzesbestimmungen 
des UVG unter Berücksichtigung der dazu ergangenen Judikatur und Literatur, 
sondern erschliesst auch die jeweils dazugehörigen Normen auf Verordnungsebe-
ne. Das Werk richtet sich daher gleichermassen an Praktikerinnen und Praktiker in 
Assekuranz und Advokatur, an Gerichtsbehörden sowie an die Wissenschaft. 

Der Kommentar zum UVG stammt aus der Feder ausgewiesener Autorinnen und 
Autoren, denen an dieser Stelle der grösste Dank gebührt. Sie haben es ermög-
licht, mit ihrem Fachwissen und unter grossem Einsatz ihrer zeitlichen Ressourcen 
einen Kommentar zu erstellen, welcher sich uneingeschränkt als Gesamtwerk zum 
Unfallversicherungsrecht verstehen darf. Unser Dank gebührt zudem dem 
Stämpfli Verlag, welcher dieses Projekt ermöglicht hat. Schliesslich und insbe-
sondere verdienen unseren grossen Dank Frau Stefanie J. Heinrich, BSc Business 
Law, und Frau Tulay Sakiz, MLaw, welche das Projekt unter unermüdlichem 
Einsatz administrativ geführt und damit einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen 
des vorliegenden Werks geleistet haben. Stefanie J. Heinrich hat selbständig die 
gesamte Phase der abschliessenden Drucklegung des Bandes betreut und hier mit 
grösstem Einsatz und Akribie den guten Abschluss unseres Projektes sicherge-
stellt. 

Luzern/St. Gallen, im Juni 2018 

Marc Hürzeler Ueli Kieser 
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